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Bekenntnis der MHI Gruppe zum Schutz der Menschenrechte  

Die MHI Gruppe bekennt sich zur Achtung der Menschenrechte auf Basis der Leitprinzipien für 

Wirtschaft und Menschenrechte der Vereinten Nationen. Wir setzen geltendes Recht um, respektieren 

die international anerkannten Menschenrechte und Umweltbelange. Wir tragen Sorge dafür, im 

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit diese Werte zu schützen. Diese Grundsatzerklärung gilt für alle 

Unternehmen der MHI Gruppe. Sie erfasst sowohl unsere eigenen Geschäftstätigkeiten als auch 

unsere Liefer- und Wertschöpfungsketten.  

In unserem unternehmerischen Handeln beachten wir folgende internationale Standards und 

Richtlinien: 

• die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (UN) 

• die Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte der Vereinten Nationen (UNGP) 

• die Grundsatzerklärung der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) über multinationale 

Unternehmen und Sozialpolitik (MNE Declaration) 

• die Konventionen und Empfehlungen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) zu Arbeits- und 

Sozialstandards 

• die Konvention der Vereinten Nationen über die Rechte von Kindern (CNC) 

• die Konvention der Vereinten Nationen über die Rechte von Frauen (CEDAW) 

• die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) für 

Unternehmen 

• sowie die Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen (UNGC). 

Die in diesen Rahmenwerken verankerten Normen und Werte spiegeln sich auch in unseren eigenen 

Leitlinien, insbesondere unserem Code of Conduct und unserem Lieferantenkodex wider und bilden 

den verbindlichen Handlungsrahmen für unsere Mitarbeiter, Lieferanten und Geschäftspartner. 

Wir bestärken und unterstützen sowohl unsere Mitarbeiter als auch Geschäftspartner und Lieferanten 

darin, ihrer Sorgfaltspflicht nachzukommen und negative Auswirkungen zu vermeiden. Wir fordern 

unsere Lieferanten und Geschäftspartner dazu auf, unsere menschenrechtlichen Anforderungen an 

Unterauftragnehmer weiterzugeben. 
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Risikomanagement 

Das Risikomanagement der MHI Gruppe zur Achtung von Menschenrechten und Umweltbelangen 

umfasst die Risikoidentifikation, die Risikoanalyse und Risikobewertung, sowie Präventions- und 

Abhilfemaßnahmen. Dieser Prozess unterliegt der stetigen Überprüfung und fortwährenden 

Weiterentwicklung. Das bereits bestehende Risikomanagementsystem wird zu diesem Zweck 

ausgebaut und um menschenrechtliche und umweltrechtliche Sorgfaltspflichten erweitert. Die 

Geschäftsleitung hat für das Management und die Überwachung des Risikomanagements einen 

Menschenrechtsbeauftragten benannt. 

Risikoanalyse  

Die Risikoanalyse im eigenen Geschäftsbereich und zu Risiken bei unmittelbaren Lieferanten und 

Geschäftspartnern dient der Identifikation und Bewertung von menschenrechtlichen und 

umweltbezogenen Risiken. Sie ist der erste Schritt, um Risiken zu erkennen und Abhilfemaßnahmen 

einleiten zu können.  

Durch etablierte Prozesse werden Handlungsfelder auf Grundlage der genannten Rahmenwerke 

identifiziert, die entlang unserer Wertschöpfungskette potenziell von Relevanz sein können. 

Insbesondere Risiken von Sorgfaltspflichtverletzungen mit Bezug zu den nachstehenden Grundsätzen 

und Verboten sollen durch die Risikoanalyse identifiziert werden: 

• Verbot der Diskriminierung, Recht auf Chancengleichheit und Gleichbehandlung 

• Verbot von Sklaverei und Zwangsarbeit 

• Verbot von Kinderarbeit, Schutz von Minderjährigen 

• Gedanken-, Meinungs-, und Religionsfreiheit 

• Versammlungs- und Vereinigungsfreiheit 

• Recht auf Freiheitsphäre und Selbstbestimmung 

• Recht auf Arbeit, fairen Lohn, sichere Arbeitsbedingungen und soziale Sicherheit 

• Recht auf Gesundheit, Wohlfahrt und Arbeitssicherheit 

• Recht auf Bildung, Weiterbildung, Ausbildung. 

In den Risikomanagementprozessen werden gemeldete Beschwerden sowie Kritik von Dritten 

berücksichtigt. Die MHI Gruppe wird die Ergebnisse der Risikoanalyse nutzen, um interne Vorschriften, 

Arbeitsanweisungen und Schulungen anzupassen. 



 

Ersteller: Zentraleinkauf MHI_30.07.2026_Patric Pistone 

Pfad: N:\Einkauf\MHI-Einkaufsrichtlinien\Einkaufsrichtlinie  

und mitg. Dokumente\Rocki\Mitgeltende Dokumente\LKSG  Seite 4 von 6 
Datei: Grundsatzerklärung_LKSG 

Die Ergebnisse der Risikoanalysen fließen fortlaufend in die unternehmerischen 

Entscheidungsprozesse der MHI Gruppe in Bezug auf interne Geschäftsstrategien sowie 

Lieferantenauswahl und -management ein. 

Präventions- und Abhilfemaßnahmen 

Die MHI Gruppe stellt sich ihrer Verantwortung und setzt auf verschiedene Maßnahmen, um Risiken 

für Menschenrechte und Umweltbelange zu minimieren.  

Ein wichtiges Instrument, um Gefahren vorzubeugen sind die Leitlinien der MHI Gruppe. Hierzu 

gehören insbesondere der Code of Conduct, der Lieferantenkodex, sowie die Einkaufsrichtlinie. Sie 

bilden den verpflichtenden Rahmen für unsere Beschäftigen, Tochterunternehmen und 

Handelspartner. Die Geschäftsleitung der MHI Gruppe stellt durch geeignete Maßnahmen auf Basis 

der Risikoanalyse sicher, dass bei allen Prozessen die Risiken für Menschenrechte und Umweltbelange 

reduziert werden.  

Alle weiteren Richtlinien der MHI Gruppe gelten in ihrer jeweils aktuellen Fassung. 

Unsere Mitarbeiter unterstützen wir bei der Einhaltung unserer Leitlinien durch Informationen und 

Trainings.  

Bereits bei der Auswahl von Lieferanten und Geschäftspartnern berücksichtigt die MHI Gruppe 

Menschenrechte und Umweltbelange, indem sie Wert auf den Einkauf bei zertifizierten Unternehmen 

legt. Zudem werden alle Lieferanten und Geschäftspartner durch unseren Lieferantenkodex gebunden. 

Der Lieferantenkodex enthält auch spezifische Prüfrechte, pauschalierte Schadensersatzansprüche 

und Kündigungsrechte.  

Wenn wir feststellen, dass wir als MHI Gruppe oder unsere unmittelbaren oder mittelbaren 

Lieferanten und Geschäftspartner Menschen- und/oder Umweltrechte gefährden oder eine 

Verletzung unmittelbar bevorsteht oder bereits eingetreten ist, leiten wir unverzüglich 

Abhilfemaßnahmen ein, um die Verletzung zu verhindern, zu beenden oder zu minimieren. 

Die MHI Gruppe erwartet von allen Mitarbeitern, Lieferanten und Geschäftspartnern, dass sie sich an 

geltende Gesetze und menschenrechtliche Konventionen halten. Verstöße werden nicht toleriert und 

konsequent verfolgt. Sie können rechtliche Konsequenzen bis hin zur Kündigung der 

Geschäftsbeziehungen nach sich ziehen. 
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Unsere Zulieferer sind vertraglich zur angemessenen Kooperation bei der Umsetzung der Maßnahmen 

verpflichtet, um in einem solchen Fall die Sachlage zügig aufklären zu können und/oder die etwaige 

Verletzung verhindern, mindern oder abstellen zu können. Wir behalten uns je nach Ausmaß der 

Rechtsverletzung das Recht vor, von unseren Zulieferern eine sofortige Behebung des Missstands zu 

verlangen, rechtliche Schritte einzuleiten, die Geschäftsbeziehung temporär auszusetzen oder als 

letztes Mittel zu beenden. 

Beschwerdeverfahren 

Ein angemessenes und wirksames Beschwerdemanagementsystem ist integraler Bestandteil unserer 

Sorgfaltsprozesse, um potenzielle Sorgfaltspflichtverletzungen innerhalb unseres Unternehmens oder 

in unserer Wertschöpfungskette effektiv zu verhindern und Abhilfe zu schaffen. Für Informationen 

über potenzielle Verstöße gegen die oben genannten Anforderungen hat die MHI Gruppe eine 

Ombudsstelle eingerichtet, die auf verschiedenen Kanälen erreichbar ist und bei der auch anonym 

Hinweise und Beschwerden übermittelt werden können. Die Ombudsstelle steht jedem offen, 

unabhängig vom Bestehen oder der Art der vertraglichen oder geschäftlichen Beziehung mit der 

MHI Gruppe.  

Die Bearbeitung von Hinweisen erfolgt zunächst durch die unabhängige Ombudsstelle. Dabei stehen 

für uns Vertraulichkeit und Hinweisgeberschutz an erster Stelle. Wir gewährleisten, dass Hinweisgeber, 

soweit uns möglich, vor Benachteiligung geschützt werden und haben dazu eine Verfahrensordnung 

definiert. Die Wirksamkeit des Beschwerdeverfahrens wird jährlich und anlassbezogen überprüft. 

Zudem werden interne Prozesse weiterentwickelt, die festlegen, wie bei der Aufdeckung von 

Missständen vorgegangen werden muss.  
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Berichterstattung 

Die MHI Gruppe ist sich bewusst, dass die Umsetzung der menschenrechtlichen und umweltbezogenen 

Sorgfaltspflichten ein andauernder Prozess ist. Die MHI Gruppe stellt sich dieser gesellschaftlichen 

Verantwortung und überprüft jährlich ihre Ansätze und Maßnahmen. Das Bundesamt für 

Ausfuhrkontrolle und die Öffentlichkeit informiert die MHI Gruppe im Rahmen ihres jährlichen 

Menschenrechtsberichts über die Umsetzung und Entwicklungen.  

 

Hanau, 30.07.2026 

 

 

                                                                        

  

Christoph Hagemeier Marco Meurer                                        Jörg Rasch 


